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UN-Bericht über Nicaragua (2026) 
Zentrale Punkte 

Seit 2018 dokumentiert die UNO systematische und 
weitverbreitete Menschenrechtsverletzungen gegen 
reale oder vermeintliche Oppositionelle. 
Dazu gehören willkürliche Verhaftungen, 
Verschwindenlassen, Folter, unfairer 
Gerichtsverfahren und Enteignungen. 
Staatliche Institutionen und Strukturen der FSLN bilden 
gemeinsam einen repressiven Machtapparat zur 
Ausschaltung politischer Opposition. 
Die Repression reicht über die Landesgrenzen hinaus 
und betrifft auch Exil-Nicaraguaner:innen. 
Frauen und LGBTIQ+-Personen sind besonders von 
geschlechtsspezifischer Gewalt und politischer Verfolgung 
betroffen. 
Einige dieser Taten erfüllen laut Bericht den Tatbestand 
von Verbrechen gegen die Menschlichkeit. 
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https://www.youtube.com/watch?v=FHyLC2wTau8



1990



Antonio Lacayo Oyanguren steht exemplarisch für die 
anhaltende Bedeutung elitärer Familiennetzwerke, die 
Regierung, Militär und Wirtschaft im postrevolutionären 
Nicaragua miteinander verbanden: „Ein anschauliches 
Beispiel ist der Industrielle Antonio Lacayo Oyanguren, 
Minister der Präsidentschaft. Lacayo ist der Schwiegersohn 
der Präsidentin; Neffe von Don Joaquín Cuadra Chamorro; 
Cousin ersten Grades des Generalstabschefs der Ejército 
Popular Sandinista, General Joaquín Cuadra Lacayo; 
Cousin ersten Grades des stellvertretenden 
Generalstabschefs der EPS, Oberst Osvaldo Lacayo 
Gabuardi; Cousin ersten Grades der Ehefrau von 
Comandante Luis Carrión Cruz; sowie Cousin ersten 
Grades von Mariano Fiallos Oyanguren, dem Präsidenten 
des Obersten Wahlrats.“*

*Carlos M. Vilas, “Family Affairs: Class, Lineage and 
Politics in Contemporary Nicaragua”, Journal of Latin 
American Studies, vol. 24, no. 2 (mayo 1992), pp. 309–341.

Familienangelegenheiten: 
Klasse, Abstammung und 
Politik im zeitgenössischen 
Nicaragua





die Piñata
Die „sandinistische Piñata“ bezeichnet 
den Prozess der massiven Übertragung 
staatlicher Vermögenswerte an 
führende Mitglieder der FSLN nach 
der Wahlniederlage der Sandinisten im 
Jahr 1990. In den letzten Monaten der 
sandinistischen Regierung wurden 
Dekrete erlassen, die es ermöglichten, 
Wohnungen, Land, Unternehmen und 
andere staatliche Güter zu 
privatisieren oder an 
Funktionär:innen, Militärangehörige 
und Parteimitglieder zu übertragen. 
Offiziell wurde dies teilweise als Schutz 
sozialer Errungenschaften der 
Revolution begründet, führte jedoch 
faktisch zu einer patrimonialen 
Aneignung staatlichen Eigentums 
durch politische Eliten, was die 
nicaraguanische Politik der folgenden 
Jahre stark prägte.

der Pakt mit Arnoldo 
Alemán
El pacto Ortega–Alemán (1999–
2000) fue un acuerdo entre el 
FSLN y el PLC para repartirse 
el control de las principales 
instituciones del Estado y 
reformar el sistema electoral. 
Entre otras medidas, se redujo el 
umbral para ganar la 
presidencia, permitiendo triunfar 
con solo 35 % de los votos. Este 
arreglo entre élites debilitó los 
contrapesos democráticos y 
facilitó la victoria de Daniel 
Ortega en las elecciones de 
2006.
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VENEZUELA, WAHLFÄLSCHUNG UND DER BEGINN DER DIKTATUR 

2008: Der erste große Wahlbetrug  2009: Antrag auf Wiederwahl  
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DURCH EINEN SCHIESSBEFEHL
SIE DACHTEN, SIE WÜRDEN SIE TÖTEN

Im Jahr 2018 hat der nicaraguanische Staat Verbrechen gegen die Menschlichkeit an der 
Zivilbevölkerung begangen. Vier Jahre nach diesem Massaker arbeiten wir bei AMA y No 
Olvida, Museo de la memoria contra la Impunidad, weiter daran, Erinnerung als lebendige 
und sichtbare Geschichte zu scha�fen. Unsere Bemühungen zeigen, dass es sich bei den 
Opfern nicht um anonyme Menschen und schon gar nicht um Kriminelle handelte, wie die 
Diktatur in Nicaragua versucht, sie darzustellen.

Die Fotoausstellung von AMA y No Olvida wird durch ein Augmented-Reality-Erlebnis 
ergänzt. Dieses ermöglicht über QR-Codes den Zugang zu den Zeugnissen der Familien in 
Videoform und zu virtuellen Altären in Form von Barrikaden, die Erinnerungsstücke der 
Opfer in 3D enthalten. Darin werden ihre Interessen und Träume sowie ihre Beziehungen 
zu ihrem sozialen Umfeld dargestellt. Wir laden Sie ein, die Gesichter der Familien 
kennenzulernen, die gegen das Vergessen ankämpfen und die die Anerkennung der 
Wahrheit, die Erinnerung, Gerechtigkeit und Wiedergutmachung einfordern sowie die 
Garantie, dass sich solche Verbrechen nie wiederholen werden.

SIE DACHTEN, SIE WÜRDEN SIE BEGRABEN,
DOCH SIE BEGRUBEN EINEN SAMEN.
‒ Ernesto Cardenal




